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Weissbier-Spezialist aus Überzeugung
1. Die Brauerei

„Bier ist ein Genussmittel, das nicht fabriziert wird, sondern entsteht“ – gemäß 
diesem Leitsatz steht die Brauerei zum Kuchlbauer mit Sitz in Abensberg seit 
neun Generationen für die handwerkliche, schonende Herstellung von Weiss-
bier-Spezialitäten aus besten regionalen Rohstoffen. Die sechs Weissbiersorten 
der Brauerei werden regional vertrieben und weltweit exportiert. Gegründet um 
das Jahr 1300 besitzt die Privatbrauerei eines der ältesten Braurechte der Welt. 
Seit 1904 befindet sie sich im Besitz der Familien Salleck/Horsch. Das Unterneh-
men wird von Bräu Jacob Horsch geführt und beschäftigt derzeit rund 80 festan-
gestellte Mitarbeiter.

Überregionale Bekanntheit erlangte die Besucherbrauerei durch das Angebot von 
Brauereiführungen und die bislang weltweit einzigartige Verbindung von Bier und 
Kunst: 2010 eröffnete Bräu Leonhard Salleck nach einer 10-jährigen Planungs- und 
Bauzeit den Kuchlbauer Turm, das heutige Wahrzeichen der Brauerei. Er basiert 
auf einer Idee von Friedensreich Hundertwasser. Seit 2014 gewährt das KunstHaus 
Abensberg als begehbares Kunstwerk tiefere Einblicke in das Schaffen des öster-
reichischen Künstlers.

Seit seinem Eintritt in die Geschäftsführung im Jahr 2014 treibt Jacob Horsch die 
Modernisierung der Brauerei mit dem Fokus auf Nachhaltigkeit voran. Mit Maß-
nahmen wie dem Einsatz modernster Brautechnik, der Deckung des Strombedarfs 
aus erneuerbaren Energien sowie dem kompromisslosen Schwerpunkt auf Regio-
nalität in Bezug auf Mitarbeiter, Rohstoffe, Waren und Dienstleistungen verfolgt 
die Brauerei ein erklärtes Ziel: Klimaneutralität. Das neu geplante Logistikzent-
rum am Steinweg in Abensberg soll noch einen Schritt weiter gehen und klimapo-
sitiv werden.

Brautradition seit 1300



Mit dem Neubau verringern wir den LKW-Verkehr in der Innenstadt und somit die Umweltbe-
lastung. Zugleich erhöhen wir die Verkehrssicherheit im Bereich der angrenzenden Schulen 
und des Kindergartens. Mit dem Bau eines Kreisverkehrs in Gaden, am neuen Logistik-Standort, 
wird zudem ein bereits länger bestehendes Verkehrsproblem gelöst. Damit wird das neue Logis-
tikzentrum nicht nur uns, sondern auch der Stadt Abensberg, der Region und ihren Bewohnern 
zugute kommen.

Innenstadtentlastung

Durch das neue Logistikzentrum können wir unsere betrieblichen Abläufe optimieren, 
effizienter und nachhaltiger arbeiten sowie die Einkaufs- und Materialeffizienz steigern. 
Dadurch verbessern wir die Qualität unserer Dienstleistungen und können unsere Kunden 
auch in Zukunft zuverlässig und schnell beliefern.

E�zienz & Nachhaltigkeit

2. Unser Warum

Mit unserem kontinuierlichen Unternehmenswachstum der letzten Jahre  von 90.000 HL in 2014 auf 
heute über 130.000 HL ist auch unser Platzbedarf für die Logistik gestiegen. Bisher schafften wir 
es mit unserem Logistikteam bei einem Platzbedarf, der auf 70.000 HL ausgelegt ist, zu agieren. 
Da unser Unternehmensstandort in der Innenstadt von Abensberg nicht erweitert werden kann, 
haben wir uns für den Bau eines neuen Logistikzentrums am Ortseingang von Abensberg 
entschieden. Dadurch können wir eine enge Verbindung zur Brauerei aufrechterhalten und 
gleichzeitig kurze Transportwege gewährleisten.

Räumlicher Druck

Brauereilogistik - nachhaltig, e�zient, regional 



3. Unser Ziel
 „Mein Bestreben, ein einzigartiges und nachhaltiges Logistikzentrum zu schaffen, spiegelt sich bereits im Namen wider: Weissbier-Quartier+. Als 
Brauerei, die sich auf die Herstellung von Weissbier spezialisiert hat, ist es uns ein Anliegen, unserem Produkt, unserer Brauereifamilie, unseren 
Kunden und auch der Umwelt einen besonderen Lebensraum zu schaffen. Der Begriff "Quartier" steht dabei symbolisch für diesen Lebensraum. Das 
„+“ steht für unser Ziel, das Logistikzentrum sogar klimapositiv zu bauen. Unsere Pläne und Unternehmungen basieren hier auf den drei Säulen der 
Nachhaltigkeit: Ökologie, Soziales & Ökonomie“.  Jacob Horsch, Bräu in der 9. Generation

Daher haben wir unser Bauvorhaben ganz nach der Philosophie und Geschichte der Brauerei zum Kuchlbauer ausgerichtet: Sprich Dinge 
anders zu tun als andere, Lösungsansätze zu zeigen und unser Tun in voller Verpflichtung der Nachhaltigkeit zu unter stellen. Wir überneh-
men Verantwortung für die Natur, unser Team und die Region. Die Errichtung eines Logistikzentrums, das sich von herkömmlichen Zentren 
abhebt, war uns daher ein besonderes Anliegen. 

„Meine Vision ist, eine Arbeitsumgebung zu schaffen, die nicht nur ökologisch nachhaltig ist, sondern auch den sozialen und wirtschaftlichen 
Bedürfnissen unserer Mitarbeiter und der Region gerecht wird. Auf der sozialen Ebene ist es mir wichtig, einen Arbeitsplatz zu schaffen, der den 
Bedürfnissen unserer Betriebsangehörigen entspricht und gleichzeitig einen Beitrag zur Verbesserung der Situation in der Logistikbranche leistet. 
Durch die Schaffung eines angenehmen Arbeitsumfelds und die Förderung von langfristigen Arbeitsverhältnissen möchten wir nicht nur unsere 
bestehende Belegschaft lange bei uns behalten, sondern auch qualifizierte Fachkräfte langfristig an unser Unternehmen binden.“ 

Auf der ökologischen Seite streben wir danach, mit dem Bau unseres Logistikzentrums einen positiven Beitrag zur Umwelt zu leisten. 
Anstatt einer konventionellen Halle mit chemischen Materialien und aufwändigen Tragwerksystemen zu errichten, haben wir uns für eine 
nachhaltige Planung entschieden. Die Verwendung von nachwachsenden Rohstoffen, natürlichen Dämmmaterialien und recycelten Kom-
ponenten soll dazu beitragen, die CO2-Emissionen zu reduzieren und die Umwelt zu entlasten. Ökonomisch ist es unser Ziel, die regionale 
Wirtschaft zu stärken und lokale Unternehmen durch die Vergabe von Aufträgen einzubeziehen. Durch die Vergabe von 80 Prozent der 
Auftragssumme an Firmen aus der Region haben wir nicht nur zur Sicherung bzw. Schaffung von Arbeitsplätzen vor Ort beigetragen, 
sondern auch einen Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung der Region geleistet. Die architektonische Gestaltung unseres Logistikzent-
rums, eingebettet in die malerische Landschaft des Hopfenlands Hallertau, war uns ein besonderes Anliegen. 

„Wir streben danach, nicht nur funktional, sondern auch ästhetisch ansprechend zu sein und unsere Verbundenheit mit der Region zum Ausdruck 
zu bringen. Unseren Kunden wollen wir auch in Zukunft ein verlässlicher Partner sein. Mit unseren getätigten Investitionen in den Bereichen Ener-
gieversorgung und Effizienz beispielsweise ist es unser Ziel uns von externen Unwägbarkeiten abzugrenzen und unsere Preise auch in Zukunft stabil 
zu halten.“

Eines der ersten klimapositiven Logistikzentren



4. Grundstein unseres Logistikzentrums:
Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Ökonomie
aus der Region, für die Region

Ökologie
unser Ziel: klimapositiv - 
Umweltschutz der ankommt

Soziales
Wertschätzendes & zukunftsorientiertes 
Arbeiten in der Logistikbranche



I. Säule: Soziales
Raum für Artenvielfalt & Erholung

Auf der Säule „Soziales“ beginnt unser Engagement  mit der Anerkennung der harten Arbeit und den Herausforderungen, denen die 
Logistikbranche gegenübersteht. In den letzten Jahren haben Kraftfahrer, Lageristen und weitere Logistikmitarbeiter verstärkt mit büro-
kratischen Auflagen und Regelungen zu kämpfen gehabt, während sie gleichzeitig mit dem Transport von 80% aller deutschen Wirt-
schaftsgüter den wesentlichen Beitrag zur deutschen Wirtschaft geleistet haben. Wir bei der Brauerei zum Kuchlbauer haben stets die 
Bedeutung unserer Mitarbeiter anerkannt und diese durch übertarifliche Zahlungen und weitere Vorzüge gewürdigt. Das spiegelt sich in 
einer durchschnittlichen Betriebszugehörigkeit von 13,8 Jahren wider. 

Mit dem Neubau unseres Logistikzentrums möchten wir diese Wertschätzung weiter festigen und einen Arbeitsplatz schaffen, der den 
Bedürfnissen unserer Mitarbeiter gerecht wird. Besonderes Augenmerk legen wir dabei auf die Schaffung einer modernen Arbeitsumge-
bung, die Vergünstigungen und Annehmlichkeiten bietet, die in der Logistikbranche nicht selbstverständlich sind.   

Unser Engagement zum Wohlbefinden unserer Mitarbeiter und zur Schaffung einer nachhaltigen Arbeitsumgebung: 

Tätigkeiten



II. Säule: Ökologie
ökologisch & ressourcenschonend

Unser Bestreben, im Einklang mit der Natur zu arbeiten und einen positiven Beitrag zur Reduzierung von CO2-Emissionen zu leisten, hat 
uns dazu veranlasst, bei der Planung und Errichtung unseres Logistikzentrums ökologische Prinzipien zu berücksichtigen. Angesichts der 
Tatsache, dass 30% aller CO2-Emissionen in Deutschland auf die Bauindustrie zurückzuführen sind, ist es uns ein besonderes Anliegen, 
nicht nur auf der ökonomischen, sondern auch auf der ökologischen Seite zu handeln.

Unter diesen ökologischen Voraussetzungen entsteht unser Logistikzentrum: 



III. Säule: Ökonomie
e�zient & langfristig

Die Aussiedlung unserer Brauereilogistik an den Stadtrand bringt erhebliche Vorteile für die Stadt, darunter die Entlastung der Altstadt 
vom Verkehr und die Lösung von Verkehrsproblemen in der Umgebung des Ansiedlungsgebiets. Der Standort wurde sorgfältig gewählt, 
um kurze Abstände zur Brauerei zu gewährleisten und somit die Effizienz der Logistikprozesse zu optimieren. 

Unter diesen ökonomischen Voraussetzungen entsteht unser Logistikzentrum: 



5. Die Architektur
Grün statt grau & viel Tageslicht

Die Architektur unseres Logistikzentrums, das Weissbier-Quartier, zeichnet sich 
durch ihre Einzigartigkeit und ihr besonderes Design aus. Unser Ziel ist es, nicht 
nur ein funktionales Gebäude zu errichten, sondern auch ein architektonisches 
Meisterwerk, das sich harmonisch in die Umgebung einfügt und unsere Verbun-
denheit mit der Region zum Ausdruck bringt. 

Eine Besonderheit ist, dass der architektonische Entwurf des Weissbier-Quar-
tiers nicht von einem externen Architekten stammt, sondern auf den Ideen und 
Vorstellungen von unserem Geschäftsführer Jacob Horsch basiert. In Zusammen-
arbeit mit den Bauingenieuren Martin Huber und Harald Grebler wurden die heute 
sichtbaren Pläne erarbeitet. Diese einzigartige Herangehensweise ermöglichte es 
uns, die Gestaltung der Halle sowie die darin stattfindenden Arbeitsabläufe genau 
nach unseren Vorstellungen zu gestalten.

„Eine besondere Architektur für eine besondere Region“

Die Architektur des Weissbier-Quartiers ist von der Landschaft des Hopfenlands 
Hallertau inspiriert. Eine hopfenähnliche Anordnung prägt das Erscheinungs-
bild der Halle, wobei auf der Südfront ein eigener Hopfengarten angelegt 
wurde. Die Fassade des Gebäudes ist als lebendige 3D-Fassade gestaltet, die 
Dynamik und Bewegung verleiht. Zwischen den Fenstern wird die Fassade 
durch eine gebundene Fassadenbegrünung unterbrochen, die nicht nur die 
ästhetische Wirkung verstärkt, sondern auch zur Verbesserung des Raumklimas 
beiträgt. Diese architektonischen Details machen das Weissbier-Quartier zu einem 
einzigartigen und innovativen Bauwerk, das nicht nur funktional, sondern auch 
ästhetisch ansprechend ist und unsere Philosophie der Nachhaltigkeit und unsere 
Verbundenheit mit unserer Heimat widerspiegelt.



6. Daten & Fakten

• 20.000 m2 Gesamtfläche
• 1.700 m2 überdachter Verladehof
• 2.100 m2 Lagerfläche
• 400 m2 überdachter Bereich für Heck- 
       verladung mit Tank-, Wasch- & Saugplatz
• 600 m2 Kommissionierungsbereich
• 250 m2 Verpackungs- & Exportbereich
• 170 m2 Lagerfläche für Festequipment
• 4.000 m2 Außenstellplatzflächen 
• 190 m2 Aufenthaltsraum mit Terrasse, Küche, Umkleiden, etc.
• 26 Mitarbeiter-Parkplätze mit 4 E-Ladesäulen 

• 2.967 Palettenstellplätze für Vollgut
• Kommissionierungsregal für bis zu 12 Touren 
• 220 Stellplätze für D-Artikel & Handelswaren
• 336 Stellplätze für Kartonagen, Gläser, Werbeartikel
• 108 Stellplätze für Export & verpackte Artikel
• Zentraler Bereich für Festinventar mit 100 Palettenstellplät-

zen & Regal für Schirme
• Ladefläche für 5 Sattelzüge od. 10 Touren-LKWs
• Überdachter & zentraler Leergutstellplatz für 1.065 Paletten 
• Überdachte Leergutsortierung mit 100 Palettenstellplätzen



7. Mitwirkende

Robert Maier 
Zimmerermeister

Zimmerei & Holzbau Maier

Michael Welzhofer 
Geschäftsführer

Josef Stanglmeier Bauunternehmung 
GmbH & Co. KG

Martin Huber & Harald Grebler
Geschäftsführer & Bauingenieur
mh | Ingenieur- & Planungsbüro

 Martin Huber

Harald Ferstl 
Leitung Technik & Logistik
Brauerei zum Kuchlbauer 

Katharina Metzger & Theresa Kneitinger
Marketing & PR

Brauerei zum Kuchlbauer 

Jacob Horsch
Bräu & Geschäfstführer

Brauerei zum Kuchlbauer 



D-  - 51 www.elektrotechnik-oberndorfer.de      

OBERNDORFER
ELEKTRO & AUFZUGSTECHNIK

GmbH
& Co.KG

Elektroinstallation
Modernisierung

Netzwerktechnik Neuanlagen
EIB / KNX - Systeme

Elektrogeräte - Service

Wartung

24h - Notdienst

Mobil 0 176 - 80 26 69 71 
Tel.   0 94 52 - 94 92 81 6
info@rexhepi-trockenbau.de
www.rexhepi-trockenbau.de

Trockenbau

Innenausbau

Dachgeschossausbau

Deckensysteme

Akustikdecken

Trennwände

Verkleidungen

Renovierungen

PVC, Kork & Laminat

Trockenbau
REXHEPI

Ein herzliches Vergelt‘s Gott an unsere Partner!
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